
Nur ein Tier?

Wenn Jesus gesagt hat,

wir sollen hinausgehen in die Welt

und das Evangelium allen

Geschöpfen erklären,

warum fällt es Menschen dann

so schwer, ihre Nächstenliebe

auch auf Tier auszuweiten?

Schließen sich Mitgeschöpf

und Mitgefühl gegenseitig aus?

Wenn Tiere auf dem Speiseplan stehen,

entscheiden wir über den Todezeitpunkt.

Doch gibt uns das nicht noch mehr Verantwortung

über ein lebenswertes Leben und vertretbares Sterben?

Wie können wir das Leid und Elend vertreten?

Wie können wir das so verdrängen?

Geschöpf und Produkt trennen?

Was kannst Du tun?

Du bist der Anfang.

Schritt für Schritt.

Tropfen für Tropfen.

Wurst für Wurst.

Fleisch für Fleisch.

So ändert sich die Welt.

Wort für Wort.

So erklärt sich das Evangelium.
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